
 

 

 

„RosaParkt“ in die Maxvorstadt holen 

Der Bezirksausschuss möge beschließen:  

Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert, in der Maxvorstadt eine Haltestelle des 
RosaParkt-Busses einzurichten. 

Begründung: 

RosaParkt ist ein mobiler Jugendtreff, dessen kostenloses Angebot sich an Mädchen und 
junge Frauen im Alter von 10 bis 21 Jahren richtet. Begleitet von zwei Pädagoginnen können 
sie im RosaParkt Bus frei wählen, ob sie basteln, malen, lesen, kochen, tanzen, musizieren 
oder sich einfach zurückziehen wollen, um schulische Themen zu besprechen oder sich bei 
Problemen an die Pädagoginnen zu wenden. 

Da bereits mehrere Bezirksausschüsse ihr Interesse an diesem Programm bekundet haben, 
fordert der BA3 die Landeshauptstadt auf, die Maxvorstadt auf die Liste der Interessenten zu 
setzen und eine Station in unserem Stadtteil durchzusetzen. 

Da es gerade in der östlichen Maxvorstadt kaum Treffpunkte und Beratungsstellen für 
Jugendliche gibt, wäre eine Station des RosaParkt-Busses auf dem Platz vor der Pinakothek 
der Moderne denkbar und wünschenswert. Wir möchten unseren jungen 
Maxorstädterinnen einen sicheren Rückzugsort bieten, an dem sie sich Hilfe holen und sich 
frei entfalten können. 
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